
Werke von
Béla Bartók

Wilhelm Bernhard Molique
Louise Farrenc

Leitung
Pius Haefliger

Solist
Fridolin Hunziker

So, 8. November 2026, 17.00 Uhr
Kirche St. Martin, Malters

Abendkasse/Türöffnung
45 Minuten vor Konzertbeginn

Eintritt
CHF 35.– / 15.– / 5.–

Vorverkauf ab 8.10.26
orchestermalters.ch

sinfoniekonzert
8.11.26



Béla Bartók (1881–1945)
Rumänische Volkstänze

1. Jocul cu bâta (Stabtanz) Allegro moderato
2. Brâul (Rundtanz) Allegro
3. Pe Loc (Stampftanz) Moderato
4. Bubiumeana (Kettentanz) Moderato
5. Poarga românesca (Rumänische Polka) 
6. Mâruntel (Schnelltanz) Allegro
7. Mâruntel (Schnelltanz) Allegro vivace

Wilhelm Bernhard Molique (1802–1869)
Concertino für Oboe und Orchester 
in g-Moll

1. Allegro vivace
2. Adagio
3. Allegro

Louise Farrenc (1804–1875)
Sinfonie c-moll op. 32

1. Andante sostenuto – Allegro
2. Adagio cantabile
3. Minuetto (Moderato)
4. Finale (Allegro assai)

Das Konzert wird ohne Pause gespielt.

ProgrammProgramm



Béla Bartók wurde im heute rumä-
nischen, damals zum Königreich 
Ungarn gehörenden Banat geboren. 
Seinen ersten Klavierunterricht er-

hielt er im Alter von 
vier Jahren von seiner 
Mutter. Mit zwölf Jah-
ren begann er in Brati-
slava ein Musik- und 
Kompositionsstudium, 
das er ab 1899 in Buda-
pest fortsetzte.
Neben seinem kompo-
sitorischen Schaffen 

wurde Bartók vor allem für seine 
systematische Sammlung und Er-

forschung von Volksliedern bekannt. 
Auf seinen Reisen durch Ungarn, 
Siebenbürgen und andere Regionen 
Osteuropas entdeckte er eine gros-
se Vielfalt an archaischen Tonarten, 
Melodien und rhythmischen For-
men, die auch in den hier aufgeführ-
ten, aus Siebenbürgen (Transsilva-
nien) stammenden Tänzen zum 
Ausdruck kommt.
Die Rumänischen Tänze kompo-
nierte Bartók ursprünglich 1915 für 
Klavier. Zwei Jahre später, 1917, be-
arbeitete er das Werk selbst für 
Orchester.

Molique stammt aus einer elsässi-
schen Musikerfamilie und trat be-

reits 6-jährig mit der 
Geige auf. Später er-
hielt er Unterricht von 
Louis Spohr, einem 
damals bedeutenden 
Violinisten. Nach Sta-
tionen in München 
und Wien wurde er 
1826 an den Württem-

bergischen Hof nach Stuttgart be-
rufen, wo er über 20 Jahre lang als 
Musikdirektor und Konzertmeister 
wirkte. Als Komponist Autodidakt, 
unternahm er Konzertreisen als 
Geigenvirtuose und erhielt 1861 
schliesslich eine Professur für 
Komposition an der Royal Academy 
of Music in London.
Das klassisch dreiteilig angelegte 
Concertino für Oboe ist äusserst 

Komponisten und  WerkeKomponisten und  Werke
Béla Bartók (1881–1945)
Rumänische Volkstänze, op. 56 (1915)

Wilhelm Bernhard Molique (1802-1869)
Concertino in g-moll für Oboe und Orchester (1829) 
Solist: Fridolin Hunziker

Fo
to

: w
ik

ip
ed

ia
.o

rg
Fo

to
: w

ik
ip

ed
ia

.o
rg



Aus der französischen 
Künstlerfamilie Du-
mont stammend, fiel 
Louise schon früh 
durch ihre besondere 
Begabung für das Kla-
vier auf. Mit 15 Jahren 
begann sie ein Kompo-
sitionsstudium, zwei 

Jahre später heiratete sie den Flö-
tisten und späteren Musikverleger 
Aristide Farrenc, der ihre Werke 
publizierte und bekannt machte. 

Die erste ihrer 3 Sinfonien hat einen 
klassischen Aufbau und zeichnet 
sich durch die Besetzung mit vielen 
Holzblasinstrumenten und durch 
ungewöhnliche Tonarten aus. Im 
ersten Satz folgt auf eine langsame 
Einleitung ein dramatisches und 
wuchtiges Allegro. Die beiden Zwi-
schensätze sind ein liedhaftes Ada-
gio und ein fröhlich-rhythmisches 
Menuett. Der Schlusssatz im 6/8-
Takt ist ungestüm und schnell; er 
endet in einem wirbelnden Finale.

virtuos. Die schnellen chromati-
schen Läufe und der wiederholte 
Einsatz des extrem hohen g''' for-
dern den Solisten heraus. Der Stil 

reicht von dramatisch-opernhaft 
bis zu lyrischen Passagen, die die 
gesanglichen Qualitäten der Oboe 
voll zur Geltung bringen.

Louise Farrenc (1804–1875)
Sinfonie Nr. 1 c-moll, op. 32 (1842)
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Lucerne Violins,  Morgartenstrasse 6,  6003 Luzern,  041-210 44 11

www.lucerne-violins.ch
An- und Verkauf

Geigen- und Bogenbauatelier



Pius Haefliger

Pius Haefliger (geboren 1961) absol-
vierte in Hitzkirch das Lehrersemi-
nar. Direkt anschliessend folgte das 
Studium am Konservatorium Luzern 
mit Hauptfach Klarinette, welches 
er mit Auszeichnung abschloss. Es 
folgten Kapellmeisterstudien beim 

deutschen Dirigenten 
Ernst Schelle in Frei-
burg im Breisgau und 
in Lausanne, sowie 
verschiedene interna-
tionale Dirigiermeis-
terkurse in Frankreich, 
Italien, Holland und in 
der Schweiz.

Pius Haefliger spielt neben seinen 
Hauptinstrumenten Klarinette und 
Saxophon noch Klavier und Vibra-
phon. Sein kompositorisches 
Schaffen umfasst Werke verschie-
denster Besetzungen, so zum Bei-
spiel Kompositionen für Soloinstru-
mente, Kammerensembles, Chor 
und Blasorchester. Zurzeit ist der 
Dirigent des «Orchester Malters» 
als Musikdozent und Kulturbeauf-
tragter an der Pädagogischen 
Hochschule Luzern, als Komponist/
Arrangeur sowie als akkreditierter 
Zuzüger des Luzerner Sinfonieor-
chesters tätig. 

Für weitere Infos: piushaefliger.ch

Fridolin Hunziker

Fridolin Hunziker aus Buchrain 
spielt seit seinem achten Lebens-
jahr Oboe. Er ist zudem aktives 
 Mitglied der Young Wind Band Ron-
tal und musiziert regelmässig mit 

dem Jugendsinfonie-
orchester Zürich. Mit 
dem «Jugendsinfonie-
orchester Zentral-
schweiz» konnte er 
bereits zahlreiche 
Konzerte im Ausland 
spielen. Als Solist trat 
er bereits mit dem Or-

chester Adligenswil und dem Sym-
phonischen Blasorchester der 
Schweizer Armee auf. Im Sommer 
2026 schloss er die Kantonsschule 
Musegg erfolgreich mit der Matura 
ab. Unterricht auf seinem Instru-
ment erhält der 19-jährige von Fa-
brice Umiglia. Fridolin Hunziker 
gewann den Luzerner Solo- und 
Ensemblewettbewerb sowohl 2024 
als auch 2026. Beim SwissWind-
band Award 2024 erspielte er sich 
im Finale den 2. Rang. Im Finale des 
Schweizer Jugendmusikwettbe-
werb 2026 erhielt er einen 1. Preis 
mit Auszeichnung.

Dirigent  und  SolistDirigent  und  Solist
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Das Orchester Malters ist seit über 
160 Jahren ein regionaler Kulturträ-
ger mit grosser Tradition und gehört 
zu den ältesten Orchestern der 
Schweiz. Im Orchester Malters wird 
Musik verschiedenster Stilrichtun-
gen in kleiner sinfonischer Beset-
zung gespielt. Nebst dem traditio-
nellen Jahresprogramm haben auch 
immer wieder einmalige und speziel-
le Konzerte Platz im Vereinsjahr.

Kontaktadresse:
info@orchestermalters.ch

Neue Mitspielende 
willkommen!
Gerne laden wir interessierte Strei-
cher/innen oder Bläser/innen ein, 
bei uns aktiv mitzuwirken. Wir freu-
en uns, wenn Interessierte an einer 
Probe reinschauen. Wir proben je-
weils am Dienstagabend, 20–22 Uhr 
im Dachraum des Gemeindesaals 
Malters. Nehmen Sie mit uns Kon-
takt auf.

Weitere Infos:
orchestermalters.ch

Orchester  MaltersOrchester  Malters

Unsere Besetzung
Auf unserer Website (orchestermalters.ch) finden 
Sie die aktuelle Mitspielendenliste für dieses 
Konzert.



Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!
Gemeinde Malters; Ignaz Koller, Restaurant Bahnhof, Malters; Evelyne 
Thomet und Stefan Koller; Edith und Markus Dürr; Margarita und Konstantin 
Papailiou; J. Uebelmann; HUG AG Malters; Kurt und Silvia Huser-Oesch 
Stiftung, Rolf und Trudy Aebi-Lüthy Stiftung; Stiftung Monika Widmer; 
Steiner Energie AG; Luzerner Kantonalbank; Clientis Entlebucher Bank 
Malters; Marianne und Curt Dienemann-Stiftung.

Sowie an Alle, die uns in irgendeiner Form unterstützen!

Möchten auch Sie unsere Projekte unterstützen?
Spenden können Sie gebührenfrei mit einer Überweisung an 
unsere IBAN CH83 8080 8006 5231 6121 3 oder per Twint über 
unsere RaiseNow-Spendenwebsite (scannen Sie den QR-Code) 
oder melden Sie sich unter info@orchestermalters.ch. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag!

Matinée:
Sonntag, 23. Mai 2027, 11.00 Uhr Gemeindesaal Malters

VorschauVorschau

Wir möchten sie bitten, während des Konzerts auf Bild- und 
Tonaufnahmen zu verzichten. Herzlichen Dank für ihr Verständnis.

keine Bild- oder Tonaufnahmenkeine Bild- oder Tonaufnahmen



Lötscher Tiefbau AG | Spahau 3 | CH-6014 Luzern | T 041 259 07 07 | www.ltp.ch
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Attraktives Wohnen zu fairen Preisen
www.baugenossenschaft-pilatus.ch

Baugenossenschaft Pilatus Malters

.chsgrafik
Stäuble GmbH, Kantonsstrasse 21D, 6207 Nottwil
T 041 937 19 53 E gs@sgrafik.ch W sgrafik.ch 
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